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Höchstzulässige Zahl d e r W ohnungen je W ohnge b äud e
Höchstzulässige Zahl d e r W ohnungen je angefangene 450 m ²  üb e rb auter
Grund stücksflä che

Höchstzulässige Zahl der Wohnungen im Allgemeinen Wohngebiet 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 6 BauGB)

2 Wo

max. 1 Wo
angef. 450 m²

Vorkehrungen zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen und sonstigen Ge-
fahren im Sinne des Bundes-Immissionsschutzgesetzes sowie die zum Schutz vor
solchen Einwirkungen zu treffenden baulichen und sonstigen technischen Vorkeh-
rungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB)

<
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Technische V orkehrungen:
Räum e, d ie zum  Schlafen ge eignet sind  (Schlafzim m e r, Kind e rzim m e r) und  d ie nach
Nord e n, Osten od e r Süd en orientie rt sind , sind  m it einem  b aulichen Schallschutz
gegen Auße nlä rm  gem . DIN 4109 von Novem b e r 1989 - Schallschutz im  Hochb au -
i.V.m . d e r VDI-Richtlinie 2719 - Schalld ä m m ung von Fenstern und  d e re n Zusatze in-
richtungen - von August 1987 zu ve rse hen.
Hie rb e i ist b ei d e r Bestim m ung d e r e rford e rliche n Bauschalld ä m m m aße d e r Lä rm -
p egelb e re ich IV d e r Tab elle 8 d e r DIN 4109 zu Grund e zu legen.
Für Dä che r und  Dachschrä ge n von ausge b auten Dachräum en gelten e b e nfalls
d iese Anford e rungen.
Ge ringe re Schalld ä m m m aße als vorstehend  festgelegt, sind  nur gege n Nachweis
d urch ein Schallgutachten eines staatlich ane rkannten Sachve rständ igen zulässig.

Kennze ichnung:
Schalleinwirkungen d urch KFZ-V e rkehr ist als ge ring zu b eze ichnen. Aktive Schall-
schutzm aßnahm en m üssen nicht getroffen we rd e n. Dennoch gelten für d ie e rste
Bautiefe zur Straße Osterb ruch passive Schallschutzm aßnahm en. Der m aßge b liche
Außenlä rm p e ge l ist trotz d e r o.g. Üb e rschre itung so ge ring, d ass b ei e inem  R'     
von 30 d B d es Auße nb auteils ein e rford e rliche r R      von 25 d B d e r Fenster
(Schallschutzklasse 1) ausreicht.

w,res.
w,R.

Verkehrsflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)
öffentliche Straßenve rkehrsflä che
p rivate Anwohne rstraße
Be re iche ohne Ein- und  Ausfahrten+ + +

P

Hauptversorgungs- und Hauptabwasserleitungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 13 BauGB)
vorhand e ne r Ab wasserkanal --- unterird isch
ele ktrisches Nie d e rspannungskab el --- unterird isch
für d ie Strom ve rsorgung d e r Grund schule (Gem arkung W ennem en, Flur 10,
Flurstück 1026). Dieses ist um zulege n od e r d urch eine Strom leitung d e r
W estnetz Gm b H zu ersetzen.

, , , ,AW K

, , , ,Strom

25.02.2021

Flächen für Ver- und Entsorgungsanlagen (§ 9 Abs. 1 Nr. 12 BauGB)
Im  Einfahrtsb e re ich d e r Privatstraße ist eine p rivate Aufstellflä che für d ie Ab fallentworgung
(M ülltonnen) zu schaffen, d a d ie M üllentsorgung nicht üb e r d ie Privatstraße e rfolgt.

02.06.2021

B. BAUGESTALTERISCHE VORSCHRIFTEN
    (§ 9  Abs. 4 BauGB i. V. m. § 89 BauO NRW)

Eine b estim m te Dachform  ist nicht vorgeschrie b e n.
Dachflä che n m üssen eine Dachneigung von m ind estens 20 Grad  aufweisen.
Vorste hend e V orschrift ---Angab e in Grad --- gilt nur für d as Hauptd ach, nicht für üb e rd achte
Stellp lätze, Garagen und  Ne b e nge b äud e sowie nicht für unte r-geord nete Ge b äud eteile wie
W inte rgarten und  Dachte rrasse. Ne b e nfirste und  Dachaufb auten solle n sich d eutlich unte rord ne n
und  sind  m it einem  Ab stand  von m ind . 0,50 m  unte rhalb  d es Dachfirstes anzusetzen (in d e r
Dache b e ne ge m essen).

Dachflächen

Zulässig sind  Dachaufb auten nur b ei e ine r Dachneigung d es Hauptge b äud es von 35 Grad  und
üb e r 35 Grad . Die Sum m e d e r Dachaufb auten in ihre r Länge d arf 2/3 d e r traufseitigen Dach-
länge nicht üb e rschre iten.
Bei Satteld ä che rn, Pultd ä che rn und  versetzten Pultd ä che rn gilt: Der Ab stand  d e r Dachaufb auten
vom  Ortgang m uss m ind estens 2 m  b etragen.
Bei W alm - und  Zeltd ä che rn gilt: Der Ab stand  zwischen d em  unte re n Einschnitt d e r W ange in d ie
Dachflä che b is zum  Grat ---waagre cht gem essen--- m uss m ind estens 1,50 m  b etragen.

Dachaufbauten

Die Dacheind e ckung ist nur in d unkelgrauem  od e r schwarzem  M aterial zulässig.
„Dunkelgrau“ ist d efinie rt d urch d ie RAL-Nr. 7015, 7016, 7021, 7024 od e r 7026,
„Schwarz“ ist d efinie rt d urch d ie RAL-Nr. 9004, 9005, 9011 od e r 9017 d es „Deutschen Instituts
für Gütesiche rung und  Kennzeichnung e.V., Sankt Augustin“.
And e re Farb töne sind  nicht zulässig.

Dacheindeckung

An Gie b e lflä che n (Ortgang) m ax. eine Sparre nb re ite; an d e r Traufe m ax. 0,70 m  (waage re cht
gem esse n). In Bereiche n von Terrassen, Balkonen und  Eingangsb e re iche n sowie im  Bereich
von Ab stellräum en für Fahrrä d e r und  Ge-räte sind  größe re Dachüb e rständ e als W etterschutz
zulässig.

Dachüberstände

sind  zulässig.Drempel

Garage n sind , soweit sie rückwä rtig od e r m it d e r Seite nwand  zur öffentlichen V e rke hrsflä che
ste hen, m it eine r 2,00 m  b re iten Grünflä che einzugrünen.

Garageneingrünung

Photovoltaikanlagen, Sonnenkollektoren, Glasflä che n im  Dach, Dachb e grünung sowie in d as Dach
hineinragend e Glasflä che n sind , soweit sie sich gestalte risch harm onisch in d ie Dachflä che einfü-
gen (Photovoltaik, Sonnenkollektoren, Glasflä che n) grund sätzlich zulässig. Sofe rn d ie vorgeschrie-
b ene Dachne igung eine r Installation von Photovoltaikanlagen und  Sonnenkollektoren aus W irt-
schaftlichkeitsgründ e n wid e rsp richt, kann hie rvon ab gewichen we rd e n.

Photovoltaikanlagen, Sonnenkollektoren, Glasflächen im Dach, Dachbegrünung

Die W and flä che n d e r Ge b äud e sind  nur zulässig m it weißem  M ate rial od e r konstruktiven Holz-
fachwe rk (Holzb alkenwe rk schwarz od e r d unkelfarb e n, Gefache in weißem , glatten Putz od e r
weißem  Klinke r) sowie m it Holzve rb rette rung (holzfarb e n od e r weiß). Zulässig sind  auch holz-
farb e ne m assive Holzhäuse r. Gie b e l und  Teilwand flä che n könne n in schiefe rfarb e ne m  M aterial
(anthrazit) ausgeführt werd e n. Die Fassad en von Dop p e lhäuse rn und  Hausgrup p e n sind  gestal-
terisch aufeinand e r ab zustim m e n.
„W e ißfarb e n“ ist d efinie rt d urch RAL-Nr. 1013, 9001, 9003 od e r 9010 d es „Deutschen Institutes
für Güte rsiche rung und  Kennzeichnung e.V., Sankt Augustin“. 
And e re Farb töne sind  nicht zulässig.

Fassade/ Wandflächengestaltung

Einfrie d ungen (d arunte r fallen auch nicht notwend ige Stützm auern), d ürfen entlang d e r öffent-
lichen Straßen und  W ege d ie Höhe von 1,00 m  (üb e r d e r natürlichen Gelä nd e ob e rflä che b zw.
OK-Straße b zw. OK-Gehweg) nicht üb e r-schre ite n. Drahtzäune entlang d e r Erschließungsstraßen
und  d en festgesetzte n Fußwegen sind  nur in V e rb ind ung m it heim ischen Laub he cke n/ -gehölzen
zulässig.

Einfriedungen

Elektrizitätsversorgung
Zur Siche rung d e r Strom ve rsorgung ist eine Flä che für e ine Trafostation auf d em  Schulgelä nd e
(Gem arkung W ennem en, Flur 10, Flurstück 1026) siche r zu stellen.

Einsicht in techn. Regelwerke
Die DIN 4109 und  d ie DIN 18915 kann zu d en üb lichen Dienstzeite n im  Fachb e re ich Planung und
Bauord nung, Technisches Rathaus, Sop hienweg 3, 59872 M esche d e eingesehen werd e n.

C. Hinweise

Bodendenkmäler
Bei Bod eneingriffen können Bod end e nkm ä le r (kultur- und /od e r naturgeschichtliche Bod e nfund e,
d .h. M auern, alte Grä b e n, Einzelfund e ab e r auch V e rä nd e runge n und  V e rfä rb ungen in d e r natür-
liche n Bod enb eschaffenheit, Höhle n, Spalten, ab e r auch Zeugnisse tie rischen und /od e r p flanz-
liche n Le b e ns aus Erd geschichtliche r Zeit) entd e ckt we rd e n. Die Entd e ckung von Bod end e nkm ä-
le rn ist d e r Kreis- und  Hochschulstad t M esche d e als U nte re Denkm alb e hörd e (Tel.: 0291/205-275)
und /od e r d e r LW L-Archä ologie für W estfalen, Außenstelle Olp e (Tel.: 02761/93750, Fax: 02761/
937520) unverzüglich anzuzeigen und  d ie Entd e ckungsstelle m ind . 3 W e rktage in unve rä nd e rte m
Zustand  zu erhalte n (§§ 15 und  16 Denkm alschutzgesetz NRW ), falls d iese nicht vorhe r von d en
Denkm alb e hörd e n freigege b e n wird . De r Land schaftsve rb and  W estfale n-Lip p e ist b e re chtigt, d as
Bod end e nkm al zu b e rge n, auszuwerten und  für wissenschaftliche Erforschung b is zu 6 M onaten
in Besitz zu nehm en (§ 16 Ab s. 4 DSchG NRW ). Das Am t für Bod end e nkm alp fle ge, Auße nstelle
Olp e, ist vom  Fachb e re ich Planung und  Bauord nung üb e r p rojektie rte Baum aßnahm en nach d em
Eingang d es Bauantrages und  üb e r p rojektie rte Erschließungsm aßnahm en frühzeitig zu b enach-
richtigen.
Mutterboden (Oberboden)
Nach § 202 BauGB in V e rb ind ung m it DIN 18915 ist d e r Ob e rb od e n (M utterb od e n) b e i Errichtung
od e r Änd e rung von b aulichen Anlagen in nutzb are m  Zustand  zu erhalten und  vor V e rnichtung zu
schützen. Er ist vord ringlich im  Plange b iet zu siche rn, zur W ie d e rve rwe nd ung zu lage rn und
sp äte r wie d e r einzub auen.
Kampfmittel
Ist b ei d e r Durchführung d e r Bauvorhab en d e r Erd aushub  auße rgewöhnlich verfä rb t od e r we rd e n
ve rd ä chtige Gege nständ e b eob achtet, sind  d ie Arb e iten sofort einzustellen und  es ist unverzüglich
d e r Kam p fm ittelb eseitigungsd ienst W estfalen-Lip p e d urch d ie örtliche Ord nungsb ehörd e od e r
Polizei zu verständ igen.

D. Sonstige Darstellungen ohne Normencharakter
vorh. Ge b äud e   
vorh. Flurstücksgrenze n
vorh. Flurnum m e r
vorh. Flurstücksnum m e rn
Nord p fe il

Flur 10
929

N

Artenschutz
U m  eine Betroffenheit gem . § 44 BNatSchG auszuschließen, ist eine Beseitigung d e r Gehölzstruk-
ture n nur auße rhalb  d e r Brutzeite n, d .h. in d en M onaten von Septe m b e r b is M itte M ä rz, zulässig.
Nach d e r Baufeld räum ung ist d arauf zu achte n, d ass sich keine für d ie Anlage von Brutp lätzen
ge e igneten V egetationsstrukturen (z.B. vielfä ltig strukturie rte Rud e ralflä che n m it offenen Stellen)
entwickeln.

Baugre nze (§ 23 Ab s. 3 BauNVO)
Ge b äud e und  Ge b äud eteile d ürfen d iese Linie nicht üb e rschre iten, ein V ortreten
von Ge b äud eteilen in ge ringfügigem  Ausm aß kann zugelassen we rd e n.
nur Einzelhäuse r zulässig

Bauweise, überbaubare Grundstücksflächen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB sowie §§ 22 und 23 BauNVO)

! ! !

1

Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB sowie §§ 16 - 21a BauNVO)

Zahl d e r V ollgeschosse als Höchstgrenze
Grund flä che nzahl (GRZ) als Höchstgrenze (§§ 16 Ab s. 2 Nr. 1 und  19 BauNVO)
Ge b äud ehöhe m ax. 10 m  üb e r gewachsenem  Bod en

0,3 / 0,4

II

GH

A. FESTSETZUNGEN (§ 9 BauGB)

Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 1 Abs. 1-10 BauNVO)
Allgem eines W ohnge b iet (§ 4 BauNVO)WA
(1) Allgem eine W ohnge b iete d ienen vorwiegend  d e m  W ohnen
(2) Zulässig sind
     1. W ohnge b äud e
     2. d ie d e r V e rsorgung d es Ge b ietes d ie nend e n Lä d e n, Schank- und  Sp eise-
         wirtschaften sowie nicht störend e Hand we rksb etrie b e
     3. Anlagen für kirchliche, kulturelle, soziale, gesund heitliche und  sp ortliche
         Zwe cke
(3) Ausnahm en we rd e n nicht zugelassen

Räumlicher Geltungsbereich (§ 9 Abs. 7 BauGB) 
Grenze d es räum lichen Geltungsb e re iches d es Be b auungsp lanes 
(§ 9 Ab s. 7 BauGB)
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3 m

3 m4 m
1,5
 m

1,5
 m

5,5 m 1,5 m
1,5 m

3 m

3 m

3 m3 m
1,5 
m

3 m

5,75
 m

2 Wo | 0,4 | >20°
GH max. 10 m ü.

gewachsenem Boden

WA  |  II  | 1

2 Wo | 0,3 | >20°
GH max. 10 m ü.

gewachsenem Boden

WA  |  II  | 1

max. 1 Wo
angef. 450 m²

AW K
AW K

AW K

Strom

Gfl-2

Gfl-1

1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 47
"Bergheim-Schneckenacker"

Es wird bescheinigt, dass die Grenzen und Bezeichnungen der Flurstücke sowie die Darstellung der Gebäude mit dem
Nachweis des Liegenschaftskatasters übereinstimmen. Insoweit entspricht die Planunterlage den Anforderungen des § 1
der Planzeichenverordnung in der Fassung vom 18.12.1990.
Arnsberg, den _______________

KARTHOGRAPHISCHE DARSTELLU NG

Der Rat der Kreis- und Hochschulstadt Meschede hat am _______________ beschlossen, gem. § 2 Abs. 1 BauGB die
1. Änderung des  Bebauungsplanes Nr. 47 "Bergheim-Schneckenacker" im vereinfachten Verfahren gemäß § 13 BauGB 
zu ändern und das Bauleitplanverfahren einschl. Gestaltungsvorschriften gem. § 89 Abs. 2 BauO NRW einzuleiten.
Meschede, den _______________

Bürgermeister:    ____________________
Schriftführer/-in: ____________________

AU FSTELLU NGSBESCHLU SS

Die vorgesehene Aufstellung und Art der Beteiligung der Öffentlichkeit ist gem. § 13 Abs. 2 Nr. 2 i.V.m. § 3 Abs. 2 Satz 2 
BauGB und gem. § 13 Abs. 3 BauGB am _______________ öffentlich bekannt gemacht worden.
Meschede, den _______________

Bürgermeister:    ____________________

ÖFFENTLICHE BEKANNTM ACHU NG

Die Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 13 Abs. 2 Nr. 2 i.V.m. § 3 Abs. 2 BauGB erfolgte, indem die Bebauungsplan-
änderung im Zeitraum vom ______________ bis _______________  im Fachbereich Planung und Bauordnung öffentlich
auslag und Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung gegeben wurde.
Meschede, den _______________

Bürgermeister:    ____________________

BETEILIGU NG DER ÖFFENTLICHKEIT

Gem. § 13 Abs. 2 Nr. 3 i.V.m. § 13 Abs. 2 i.V.m. § 4 Abs. 2 BauGB sind die berührten Behörden und sonstigen Träger
öffentlicher Belange mit Schreiben vom _______________   um Stellungnahme bis zum ______________  gebeten
worden.
Meschede, den _______________

Bürgermeister:    ____________________

BETEILIGU NG DER BEHÖRDEN U ND SONSTIGEN TRÄGER 
ÖFFENTLICHER BELANGE

Der Rat der Kreis- und Hochschulstadt Meschede hat am _______________ über die während der Beteiligung gem.
§ 13a Abs. 2 Nr. 1 i.V.m. § 13 Abs. 2 Nr. 1 und 2 i.V.m. § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB eingegangenen Anregungen
beraten und beschlossen.
Meschede, den _______________

Bürgermeister:    ____________________
Schriftführer/-in: ____________________

BESCHLU SS

Der geänderte Bebauungsplan mit Begründung hat gem. § 4a Abs. 3 Nr. 1 BauGB im Zeitraum von _______________
bis _______________ im Fachbereich Planung und Bauordnung erneut öffentlich ausgelegen.
Die Behörden und Träger öffentlicher Belange sowie die Eigentümer wurden gem. § 4a Abs. 3 Nr. 4 BauGB mit Schreiben 
vom _______________ um erneute Stellungnahme gebeten.
Ort und Zeit der Auslegung sind am _______________ öffentlich bekannt gemacht worden.
Meschede, den _______________

Bürgermeister:    ____________________

ERNEU TE AU SLEGU NG

Der Rat der Kreis- und Hochschulstadt Meschede hat am _______________ über die während der erneuten Auslegung
gem. § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 sowie § 4a Abs. 3 BauGB eingegangenen Anregungen beraten und beschlossen.
Meschede, den _______________

Bürgermeister:    ____________________
Schriftführer/-in: ____________________

BESCHLU SS

Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen vom 14.07.1994 (GV NRW S. 666 / SGV NRW
2023) in der zur Zeit gültigen Fassung, des § 2 (1) und § 10 BauGB i. d. F. der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBl. I
S. 3634) in der zur Zeit gültigen Fassung, der BauNVO vom 21.11.2017 (BGBl. I S. 3786) in der zur Zeit gültigen Fassung
und des § 89 der Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen vom 03.08.2018 (GV NRW S. 421) in der zur Zeit gültigen
Fassung, hat der Rat der Kreis- und Hochschulstadt Meschede diese Bebauungsplanänderung am ____________ als
Satzung sowie die Satzungsbegründung hierzu beschlossen.
Meschede, den _______________

Bürgermeister:    ____________________
Schriftführer/-in: ____________________

ERM ÄCHTIGU NGSGRU NDLAGEN

Mit dem Tage der Bekanntmachung tritt diese Bebauungsplanänderung am _____________ gem. § 10 Abs. 3 BauGB in Kraft.
Die Bebauungsplanänderung mit Begründung kann während der Dienststunden im Fachbereich Planung und Bauordnung der Kreis- und Hoch-
schulstadt Meschede eingesehen werden.
Meschede, den _______________

Bürgermeister:    ____________________

BEKANNTM ACHU NG

Der Bürgermeister
Im Auftrage

 _____________________________________

Meschede, den    _______________

BESCHEINIGU NG
Die Übereinstimmung der Verfahrensmerkmale mit dem Original wird hiermit beglaubigt.

Flächen zur Niederschlagswasserbeseitigung (§ 9 Abs. 1 Nr. 14 BauGB)
Das auf d en p rivaten Grund stücksflä che n anfallend e Nid e rschlagswasser sollte m öglichst ver-
sicke rn. Davon ausgeschlossen ist d as westliche Baufeld , welches üb e r d as b estehend e Kanal-
netz e ntwässert.

M it Geh-, Fahr- und  Le itungsre chten zu Gunsten d e r V e r- und  Entsorgungsträge r 
zu b elastend e Flä chen

Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Flächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB)
M it Geh-, Fahr- und  Le itungsre chten zu Gunsten d e r V e r- und  Entsorgungsträge r 
zu b elastend e Flä chen

: : : : : : :: : : : : : :Gfl-1

: : : : : : :: : : : : : :Gfl-2

15.09.2021
gez. Hermann-Josef Vedder

(Kreisvermessungsdirektor) ( S i e g e l )

24.09.2021

( S i e g e l )

10.12.2020

gez. Christoph Weber
gez. Ursula Henke

24.09.2021

( S i e g e l )gez. Christoph Weber

18.12.2020

24.09.2021

( S i e g e l )gez. Christoph Weber

04.01.2021 03.02.2021

21.12.2020 03.02.2021

24.09.2021

( S i e g e l )gez. Christoph Weber

24.09.2021

( S i e g e l )
gez. Christoph Weber
gez. Ursula Henke

01.07.2021

24.09.2021

( S i e g e l )gez. Christoph Weber

30.07.2021
16.07.2021

08.07.2021
09.07.2021

24.09.2021

( S i e g e l )
gez. Christoph Weber
gez. Roland Harnacke

23.09.2021

24.09.2021

( S i e g e l )
gez. Christoph Weber
gez. Roland Harnacke

23.09.2021

06.10.2021

( S i e g e l )gez. Christoph Weber

05.10.2021

gez. Klaus Wahle


